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schen siıch nıcht die Konturen einer Wiıssenschattstheorie, WE nehmen. Denn hıer sprechen auft Wansch des Herausgebers, eines
[11All d1e Bedingungen des wissenschaftlıchen Diskurses (der WIS- Laıen, acht keineswegs i'epräsentative Theologen verschiedener

Denominationen für iıhre Person VO  3 der theologischen FEın-senschattlichen Rationalıtät) 8.11f dıe Bedingungen gelingender
Identitätsfindung zurückführt? Man hat den Eindruck, daß Peu- schätzung des römiıschen Priımats iın ihren Gemeinschaften und
kert be1 all seiıner Sorgfalt 1n der Darstellung wissenschatts- VO  3 der Möglichkeıit eıner Konvergenz in der Frage des Primats,
theoretischer Kontroversen — dann doch schnell Zur wWenNnn dıeser, WwW1e€ der Jesunt Avery Duaulles ausführt, unbeschadet
transzendentalen Rückfrage anseLzZt Deshalb ırd die Relevanz seiner Sonderstellung in der römisch-katholischen Kırche, seine

imperi1alen, hıistorisch überholten Funktionen sSOWeIlt seıiner Stel-theologischer Theorıie für die wissenschatftliche Theoriebildung,
VO  , der AUS zurückgefragt wırd, nıcht recht deutliıch. Fur diese lung ın der Alten Kırche annähert, da{fß als eın ökumenischer

Führer anerkannt werden könnte, zumal WeNn öfter iın Jau-rage könnte sıch Pannenbergs Versuch, mıiıt ılte der Sıinnkate-
gorıe Theologıe und Wissenschaftstheorie zueinander ın Bezıe- bensfragen gemeınsam mıt den Führern anderer christlicher Kır-
hung SEIZCN, weıterhın als truchtbar erweısen (vgl seın Buch hen Stellung nımmt. Am meısten Chancen naächst dem Anglıka-
Wiıssenschattstheorie und Theologie, Frankfurt/M. nelT! sıeht der ehemalıge Konzilsbeobachter Robert McAfee Brown

(Presbyterianer) für eınen „Durchbruch“‘ Zur Einsıiıcht 1n die
Notwendigkeıt des Petrusamtes für die Christenheıt. Der Lu-

The Pope tor all Christians? An Inquiry into the Role of Peter theraner Joseph Burgess halt sıch iın den renzen der bekann-
in the Modern Church Edıted by Peter McCord. Paulıst Press ten lutherischen Posıtion eınes Petrusdienstes, w1e€e ıh
New ork 1976 7192 art. 750 Papst Johannes geleistet habe Der Südbaptist Brown-
Wiäre nıcht in den USA der lutherisch-katholische Dıalog bıs Z low Hastıngs nt ıne institutionelle Autorität tür die Kırche

ab Der Orthodoxe John Meyendorff vertritt dem TıtelAnerkennung des ‚„‚Petrusdienstes‘‘ durch den Papst vorgedrun-
SCn (ohne den Iurisdıktionsprimat und die Untfehlbarkeıt) und „„Rom und die Orthodoxıe, Autorität oder Wahrheit?“‘ die be-

kannten Vorbehalte se1ıner Kırche. Er fragt nach dem ınn Christiıware nıcht 185 Januar 1977 das anglikanisch-katholische Kon-
sensusdokument über ‚„Dıe Autorität ın der Kırche‘‘ mıiıt amtlı- und VOTL dem Gespenst des ‚„„Großinquisitors‘“. Auch der
her Erlaubnis veröttentlicht worden, das bıs aut die Unfehlbar- Presbyterianer Ross Mackenzie verläßt nıcht die Posıtiıonen Cal-
keıt eiınen dogmatıschen Vorrang des Papstes als Sprecher der VvIns. Der Methodiıist Robert Nelson, e1Nst Leıiter VO  ; ‚Faıth
Christenheıt anerkennt (vgl ds Helit, 98), eLWaA w 1€e der Beıtrag and Order‘‘, ekennt sıch nach seınen Erfahrungen mıt Papst

Johannes während des Konzıls der Möglıchkeit, den Papst alsdes amerikanıschen Anglıkaners J. Robert Wright 1n diesem
Buch, wurde 111l die Veröffentlichung vielleicht nıcht „Ersten Gleichen“‘ anzuerkennen.
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der neuzeitlichen Wende ZU Subjekt, sondern 1ınTheologie und Religion da{fß der apst um der Einheit wiıllen „gewissen
Gruppen VO: Christen gegenüber“‘ autf dıe Aus- der dem Menschen geschichtlich gewährten Zuwen-

VRIES, ILHELM Der Primat als übung ıhm sıch zustehender Rechte freiwillig VelI- dung Gottes In Jesus Christus, ın der Selbstentäu-
zıchtet, wodurch eıne VO:!  - den getrenNNteN Christen Berung (jottes unı Zu-siıch-Kommen des Menschenökumenische Frage In Ostkirchliche zusammentallen. Transzendentale Theologie redeakzeptierbare Form der Ausübung des Priımats C1I-

Studıen Bd eftt (Dezember reicht werden könne. deshalb VO: Menschen, insotern VO: Gottes Ge-
273284 schichte schon bestimmt ISt, un!ı s1e rede VO'  - (jott

nıcht ‚,dIl sıch“‘, sondern 1n seıner „geschichtlich e1n-
Angesichts der „Widersinnıgen Sıtuation“, „„dafß SCc- EICHER, Wovon pricht die

transzendentale Theologie? Zur CN- gezeıtigten un! also ertahrbaren Entäußerung für
rade die Einriıchtung, die ach dem Wıllen Christı uns‘‘.
Garantıe der Einheit seın soll,; ZU) gröfßten Hınder- wärtigen Auseinandersetzung das
NS eben dieser Eıinheıt geworden seın scheıint“‘, Denken VO:  — Karl Rahner. In Theologıi-
fragt der Beıtrag des bekannten Spezılalısten tür O1I- KRAÄAMER Das Recht 1m Selbst-sche Quartalschrift Jhg 156 eft (De-thodoxe Theologıe ach dem Ertrag der bisherigen zember 2847295 vollzug der Kıirche. In rlierer Theologı-ökumenischen Gespräche ber das Petrusamt. Das
wichtigste Ergebnis Ist tür ıhn, dafß dıe Opportunıität In eıner ditterenzıerten Darstellung und, Kritik sche Zeitschriftt Jhg. 5 Hett 6 (Novem-
eiınes der Finheit der Gesamtkirche dienenden Am- NEUCICI Arbeıten ZU)] Denken arl Rahners geht Eı- ber/Dezember 3271—331
LCS; wIıe s1e dıe Lutheraner In den Dialogen 1ın den cher, selbst Autor eıner philosophischen Arbeıt ber
USA zugestanden, heute VO'  ; vielen Seıten In der Rahner, sachliıchen Fragestellungen nach, dıe Dıiese „Erwägungen wıder die Geftahr eiıner Ver-
Okumene anerkannt wiırd, und da{fß auf katholischer CeIs Theologıe autfwirtt. Die Subjektivität des Jau- rechtlıchung“ der Kırche gehen AUS VO: der Polemik
Seıte die Einsıcht in die historische Relatıiviıtät be- benden, die beı Rahner ZU) Gegenstand der theolo- des ehemalıgen Kanonisten Joseph Klein, der 1953

Zuf Evangelischen. Kırche übertrat und In die Bahnenstimmter Verwirklichungstormen des Prımats gCc- gischen Retlexion geworden ISt, wırd In verschiede-
achsen ISt (Paul VI „Wır sınd bereıit, bestehende MNCIl Untersuchungen ZU) Strukturprinzıp erklärt, VO  — R. Sohm geriet. Es ırd anhand VO:  - Protesten
rein juristische Strukturen andern, wenn VCI - wobeı annn Rahner VO  3 systemtheoretisch-rationa- des Kardıinals Lienart SOWI1e der Bischöte Gargıtter,

lıstıscher Seıte der „gegenstandslosen Innerlichkeit““ Elchinger unı VOI allem de Smedt auf dem Zweıtennünftig ISt, 1€s tun“‘‘) Obwohl In der rage
des Prımats beı den Orthodoxen besondere Schwie- unı der bloßen „Selbstdarstellung des wissenschatt- Vatikanum die Identifizierung VO'  3 katholi-
rigkeiten g1bt, werden auch VO:  - dort posıtıve Stim- lıchen Subjekts““ ( KRupp), VO:  ; thomistischer Seıte scher Kırche QUuUa Institution mit dem mystischen
INEN geNaANNLT (]. Meyendorff, D. Papandreou). Be- des ‚„„‚radıkalen Sujektivismus‘‘ Fabro) geziehen, Leibe Christiı der legıtıme Sınn des Protestes darge-

legt, der nıcht das Kirchenrecht grundsätzlıch iındauert wird, da{fß das 7 weıte Vatiıkanum den der 1n posıtıver Absıcht stark auft die Explikation
mißverständlıchen Formulierungen des Ersten Vatı- der eigenen ignatianiıschen mystischen Gottesertah- Frage stellt, sondern 11UT den ZU) Triumphalısmus
kanums keıine autorıtatıve Erklärung gegeben hat rung testgelegt wırd (K. Fischer). Der rund tür neigenden Juridismus. ach dem Konzıil habe die

Rahners anthropologische Wende lıege aber nıcht 1n Getahr der Verrechtlichung wieder ZUSCNOMMNELNL.Als möglıch und wünschenswert wiırd bezeichnet,
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Dıiıe Freiheit werde durch zahlreiche Hıerarchie-De- haben Schließt INan damıt IU  > die Frauen größten- Las ett bringt Zzwel Gruppen VO]  - Beiträgen: ZUu1

krete wieder bedroht un! damıt die VO' Konzıil SLa- teıls VO:  > der aktıven Teilnahme der Entwicklung Theologie des Dıalogs miıt anderen Religionen ach
dem Auftrag der Vollversammlung des ÖRK ınulerte Spontaneıtät der Laıen. Der dienende Cha- ihrer Länder aus” Die bisher vorliegenden ntersu-

rakter des Rechts In der Kırche musse gewahrt chungen un! Erhebungen widersprechen sıch teil- Nairobi, mıiıt dem Versuch, die ‚„ Teutonische Getan-
bleiben welse beı der Beantwortung der Frage. Der Autor genschaft““ der westlichen Theologie öftnen un!

jedoch kommt ach Abwägung aller Daten dem ıhren historischen Kontext durchleuchten, und

Verbindliches Lehren. In Una Sancta Schlußß, dafß wenn INa nıcht alles LUL, den Frauen Vorträge 2u»>s einem Kolloquium ın Bossey ber
dıe gleichen Möglıchkeiten der Ausbildung und be- ‚Kırche, Gemeinschatt und Staat  6& Z.U! Problem des

e Heftt 4 (Dezember rutliıchen Betätigung einzuräumen, dıe Entwicklung Verhältnisses VO:  — Staat und Kırche In Lateinamerika
der Länder gekennzeichnet bleiben wırd VO' (Enrique D. Dussel), terner Kırche und Staat

Dıie verschiedenen Autsätze des Hefttes befassen sıch
mMit einem Thema, das die Kommuissıon für Glauben eschlechtsbestimmten Dualısmus“‘ auf dem Ar- ideologischen iıslamiıschen Staat (Anwar Barkat)

beitsmarkt, obwohl sıch 1m Grunde eın Land einen und schließliıch dıe Darstellung des in Franktfurt
und Kirchenverfassung ach iıhrer Versammlung olchen Zustand eısten onne Maın ebenden Orthodoxen Prot. Basdekıs ber dıe
Accra 974 aufgenommen und dem s1e 1ImM Früh- neuartıge Lösung des Verhältnisses VO|  - Staat und
jahr 976 eın ersties Arbeıtspapıer vorgelegt hat Weıl
dıe Unterschiedlichkeit der Kirchenstrukturen und Getahr oder Kırche durch die Regierung Karamanlıs auf dem

Eurokommunismus Hintergrund der geschichtlıchen Entwicklung, mMiIıt
insbesondere der Institutionalisierung verbindlicher Chance? In Dokumente Zeitschriftt tür der Mitwirkung des HI Synod beı der AusarbeıtungLehrautorität eın Grundproblem ökumenischer der Verfassung, die erstmals Religionsfreiheit für alle
Verständigung überhaupt ausmacht, wırd damıt eın übernationale Zusammenarbeıit Jhg. 37
ausgesprochen dittiziles Problem berührt. Das eft vorsieht, hne dıe Bindung Zur Orthodoxen KırcheHeft 4 (Dezember S_ 291—309 Banz sen.ammelt Beiträge aA4u»$ den wichtigsten Kontessionen, Das Schwerpunktthema Eurokommunismus wırd
VOIN der Orthodoxie bıs den Freikirchen, unı VeI-

VO  - Heınz Tıimmermann, Mitarbeiter Bundesın-ıttelt dadurch einen guticn Überblick ber diıe Aus-
gangslage und den gegenwärtigen Stand der Diskus- stitut für ostwissenschattliche und internationale ONLEON,A  RIE

Studien ın Köln, miıt eiınem Rückblick auf Entste- L’experience des charısmes, manıitesta-S10N. Wıe reı Stellungnahmen aus lutherischer, hungsgeschichte und Bedeutung des Begriffes SOWI1eanglıkanischer un katholischer Sıcht Z rage des
einem Ausblick auf die Rolle dieser Varıante ım t10Ns de l’Esprit en Vue du 1en COMMUN.:

Petrusamtes zeıgen, tührt das Thema des verbindli- In .„Istina‘‘ Tome X XI Nr.4 tO-
chen Lehrens sehr schnell weıter Z.U] Problem des Kommuniısmus eingeleıtet. Untersucht wırd VOTI Al

lem die Frage, ob $ sıch dabeı eıne ‚„„‚taktısch ber-Dezember 340—37/3
Amtes der Eıinheıt In der Kırche.

tivierte kommunistische Varıante“‘ handelt, ‚‚die Angesichts des Autblühens der chariısmatischen Be-
Werteinsicht un: Normbegründung. In Ende doch aut das Moskauer Modell hinausliäuft“ WCBEUNS Miıt ıhren mancherle1ı Mißverständnissen gibtder aber eıinen Trend hın Parteıen soz1alde- de Monleon eıne umtassende Darstellung der Cha-Concılıum Jhg Heft (Dezember mokratıschen Iyps Nıcht ausgeschlossen wırd auch rismen ach der Lehre des Apostels Paulus, zumal|

dıe Entwicklung hın einem Mittelweg 7zwıschen 1mM Ersten Korintherbrief, wobeı auch proteStan-Sowjetkommunısmus und mitteleuropäisch-skan- tische Literatur heranzıeht. Er hebt heraus, daß man
Das VO  3 Franz Böckle eingeleıtete ett 11 mMit sel- dinavischer Sozialdemokratıie. In anschließenden Gnadengaben nıcht besitzt, sondern daß s1e treie
NeIl Beıträgen dıe Moraltheologie Au der ‚„Sack- Eınzelbeıträgen werden die kommunistischen Par- abe des elıstes. sınd und bleiben, also auch VOTI-
gasse“” herausführen, 1n die 11a durch tälschlıche telen Frankreichs, Italıens, Spanıens und Portugals übergehen können. Sıe sınd immer autf das BekennenVerabsolutierung VO:  5 Normen‘‘ geraten ISt, „„zumal VOIl verschiedenen Experten vorgestellt und MIt ıh- des Herren esus Christus gerichtet und erweısendurch ‚„„‚„Humanae Vıtae““. Es habe sıch eın .rund- [CI Besonderheıten präsentiert. sıch daran, da{fß s$1e in Liebe den Leib Christı erbauen,konsens herausgebildet durch dıe teleologische
Normbegründung, dıe auf die Folgen ıhrer Ertüllung A s1e sınd kırchliche Gaben Besondere Ausarbeıi-
edacht ist unı das sittliche Urteıl ditterenzıert. Die Sexualite humaine et ftecondite atricaine. Lung ertährt das Verhältnis der Charısmen den

In Telema Revue de reflexion creat1ı- kiırchlichen Amtern S. 364 £f.). Er widerspricht derBeıiträge könnten eine betreiende Wirkung tür die These anches herrschenden Theologen, wonach diePastoral haben, wenll s1e nıcht sehr ıIn Abstraktıo- vıte chretiennes Afrique Nr.4/1976
nen steckenblieben. Wertvoll 1St Böckles eıgener Kırche der prophetischen Geistesgaben der Amts-(Oktober-Dezember 31—653 kırche jüdischer Tradıtion entgegenstehe. uch dasBeıitrag: ‚„„‚Glaube und Handeln‘‘ (S. 641—-647), der Ausgelöst durch einen Leserbriet VO.  — Studenten der Prophetenamt se1 ıIn der Urkirche eın kırchlichesalle Überlegungen der Normenethik auf ‚„die spezl1- National-Universıität VON Zaire, die sowohl achftisch chrıstlıche Existenz‘‘ abhebt und VOT allem die Dıenstamt BCWESCHL. Der Okumenismus werde 4a4us

‚„‚Kommunikabilıität““ der Normen, ıhre Verstehbar- dem Inhalt als auch ach den Gründen tür das teıl- seiınem Marasmus herausfinden, WenNn (1r auch das
weılse sehr negatıve Echo auf dıe VO:  —_ der Glaubens- Charısma des päpstlıchen Priımats entdeckt habeeıt tür den wirklichen Menschen den gegenwärt1- kongregatıon 1mM etzten Jahr veröftentlichte ‚Erklä- Das 15 1/ veröffentlichte Dokument der

SCH Strukturen erläutert, verstehbar tür den Jau-
ben, Je ach seıner Reite. Er tordert tür die rung einıgen Fragen der Sexualıtät““ fragten, stellt glikanisch-katholischen Theologenkommissıon ZU!

dıe afrıkanısche Zeitschritt dıe wichtigsten Punkte „Autorıität ın der Kırche“‘ (vgl. ds Helit, 78) lagWahrheitsfindung VOI dem Spruch des Lehramtes die des Dokumentes im Wortlaut und kommentierend och nıcht VO:  SMıtwirkung der Gläubigen AINS ıhrer konkreten Er-
VOI, dann anschließend fü Fachleuten das Wortfahrung. Das „„Nnatürlıche Sıttengesetz“ musse siıch

prinzıpiell argumentatıv autweisen lassen. LDas erteılen, die ber Einzelaspekte besonders Au STIEGLITZ, AU! Ansätze ZuUur KRe-
Wohlstandstrend unserer Gesellschaft krankende atrıkanıscher Sıcht urteılen. Kritisiert wırd beson-

ders, dafß In einem für dıe Gesamtkirche gedachten zeption der Ergebnisse VO|  — Nairobi In
sıttlıche Bewußtseın, das prophetischer Kritik be- Dokument Masturbatıon und Homosexualıtät Wissenschaft und Praxıs ın Kırche und Ge-darf, kommt nıcht 1ın den Blıck. austührlıch behandelt werden. In Atrıka sel be1- sellschatt. Jhg. 65 eft (Dezemberdes selten, dafß i1an ohl zunächst einmal dıe Be- 472490griffe und die Realıität erklären musse. Es sel bedau-

rlıch, da{ß das Dokument keine wohlwollenden Zusammen miıt dem Autsatz VO'  n} Richard BoecklerKultur und esellscha Verweıise aut verschiedene kulturelle Bedürfnisse „Eın Jahr ach Naırobi““ Perspektiven der Oku-
unı Lebensweısen enthalte. Am stärksten zeıgt sıch INeENC Im Spiegel der Nairobi-Dokumente und iıhrer

9GWU.  — L’instruction et l’ac- dıese Problematık beı Behandlung der vorehelichen Kritik (S. 536—546) tindet man 1ler eıne wertvolle
tivite Economique des temmes. In Revue Beziehungen, die ach atrıkanıscher Tradıtion und Besinnung ber das Werden der Konziliarıtät In der
Internationale du Travaıl, Vol 114 Nr. 3 Eheauffassung Banz anders einzuordnen selen als EKD seit der Vollversammlung des ÖORK ın Natı-

beispielsweıse 1n Europa. robi. Diesmal WwWar eine Vollversammlung otftenbar
(November/Dezember 313331 nıcht tolgenlos wıe trüher. Es wırd nachgedacht

darüber, W as kirchliche Rezeption ISt, w1e s1e VOT sichIn den VEISANSCHNCH Jahren haben die eısten Ent-
Wicklungsländer große Anstrengungen mmM - Kiırche und Okumene geht, s1e notwendig 1St und ın welchen theo-
INCN, durch umtassende Erziehungs- und Bıl- logischen Fragen s1e vorankommt, 1n welchen nıcht.

ATHANASIOS Between Beide Autsätze stellen die Probleme der Christen ındungsmaßnahmen die Entwicklung iıhrer Völker
voranzubringen. Beı einer Analyse dieses Ort- Partnership and Separatıion. Relations Afrıka VOT dem Befreiungskampf Ins Blickteld MIt
schritts tällt jedoch auf, daß zwıschen der Erziehung between Church 2ın State in Greece den Verpilichtungen, dıe daraus tür die Kırchen In
der Frauen un:! der der Männer große Unterschiede der erwachsen, unbeschadet der Kritik 4auls

bestehen. Damıt wırd In der rıtten Welt wieder- der the Constitution ot 9 June 1975 In Kreıisen der Evangelıkalen und in Kontakt ZuTr Teıil-
The Ecumenical Review Vol Nr (Ja- ahme katholischer Bischöte Prozefßß der ezep-holt, W a5 die nıchtsozıialıstischen Länder 1n der An-

fangsphase der Industrialıserung bereıts praktiziert NUAaLr tion (D 546)


